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kelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Ungelsmmen 7. October, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 7. Oetbr. Der Reichstag erledigte heute 
bei der Foriſetzung der Vorberathung des Budgets den 
Militair-Etat. Die Anträge von Götz und von Baudiſſin ꝛc., 
betr. die ſtärkeren Beurlaubungen und Einleitung von Ver ⸗ 
handlungen mit den übrigen Mächten wegen Herabſetzung 
des Friedentheeres, fo wie die übrigen Anträge, bleiben 
in der Minorität. Nur der Antrag der Abgg. v. Forcken⸗ 
beck, v. Hennig ꝛc., betr. das Servisgeſetz, wurde ange⸗ 
nommen. 

Rom, 7. Oetbr. Die Garibaldianer find von den 
päpſtlichen Zuaven bei Bagnores nach zweiſtündigem Kampfe 
vollſtändig verſprengt. Sie verloren 70 Todte und Ver⸗ 
wundete und 110 Gefangene. Die päpſtlichen Truppen 
beſetzten Bagnorea. 


Berlin. [Ein Brief Rothes an Scholl.] Bei 
Gelegenheit der in dieſen Tagen in der Pfalz abgehaltenen 
Generalverſammlung des deulſchen Proteſtaulen- Vereins iſt 
durch die „N. Bad. Ldsitg.“ ein Brief an die Oeffentlichkeit 
gelangt, den der jüngft in Heidelberg verſtorbene Prof. Nich. 

othe, einer der bedeutendſten evanzeliſchen Theologen der 
neueren Zeit, an Scholl, den Sprecher der frelreligiöſen Ge⸗ 
meinde zu Mannheim, feinen frühern Schüler, gerichtet bat. 
Der Brief war veranlaßt durch eine Rede, welche Scholl an 
Rothe fandte und welche ihrerſeits durch das Zurücktreten 
einzelner Mitglieder der Mannheimer freireligidfen Gemeinde 
in die vroteſtantiſche Kirche hervorgerufen war und er lautet: 

„Geehrter Herr und Freund! Kehmen Sle meinen aufrichtigen 
Dank entgegen für Ibren Brief vom geftrigen und das demſelben 
beigegebene Gescher Ihrer Rebe. Sie haben ſich wahrſcheirlia 
wicht getäuſcht, wenn Sie mir zutrauen, daß ich Ihnen mit wahrer 
Teilnahme auf Ihrem Lebenzweze gefelgt bin. Würden auch meine 
im ſche Sie einen andern Weg ae beben, ſo babe ich doch 
u Pi dolle a gehegt für die Treue, wit der Sie Ihre 

€ . u Thaken Ua 5. haben, ohne Nückſicht auf die 

fer, die es Sle koſtete. er das nicht ehrte, wire ſelbft keine 

e werth. Auch werden Sie mich nicht im Verdacht haben, daß 

we den Unchriften belzähle. Wer mit Bewunderung und Dank - 
eit an Jeſus hinaufſteht, der iſt mir kein Undrif 
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jiehen wird, „ie unfer G 2 
ren —＋ aber ich erkenne un 


n n ift, ein für allemal an unſerem Horizont ſteht und Allen 
eint und Alle wärmt, fie mögen das Licht und die Lebenswärme, 
deren fie ſich erfreuen, von ihr ableiten oder nicht. Sie würden 
mir endlich ſehr unrecht thun, wie Sie mich mitrechneten unter 
die Schadenfrohen und Höhmenden bei dem Borfalle, der Ihre 
Rede veranlaßt hat, oder unter die, welche Ihre Gemeinde 
als umfcheinbare und verlaſſene beſpötteln. Mein Maßſtab 
für groß und klein ift gottleb ein anderer. Sie ſehen alſo, daß ich 
an meinem Theil für dle Sache, der Sie Ihr geben gewibmet ha 
ben, immer Freiheit und Refpeet verlangen me . wie ich von 
An weiß, daß Sie u meine abweichenden Meberzengungen 
achten. Mein Sinn ift es durchaus, daß „in bieler Wirren Zeit rer 
liglöſer Gährung*, wie Sie felbft fie nennen, Alle, die von einan 
der wiſſen, daß fie es redlich meinen, die Punkte, in denen ſie eln 
verftanden find, in den Vordergrund flellen, und iin Betreff der 
Differenzen, wie tief fie auch fein möchten, die „wirre“ Zeit in Rech 
nung bringen ſellten, in der es nun einmal oßne fie nicht er han 
kann. Seſen Sie verſichert daß dies auch in meinem Verhältniß 
u Ihnen mein Grundſatz ift und bleiben wird, und daß ich def. 
alb einen großen Werth darauf lege, daß ich auch forthin zu der 
Zahl derjenigen gehören möge, denen Sie Vertrauen und Wobl⸗ 
wollen ſchenken. Meinestheils verſichere ich Sie ehrlich von dem 
Gleichen und bleibe mit herzlicher Hochachtung der Ihrige Rothe. 
Heidelberg, 15. Nov. 1864.“ 

Schweiz. [Der Bundespräſident Fernerod] hat 
beim Dundesrathe ſeine Entlaſſung zum 1. Nov. beantragt, 
da er als Präfivent in das Genfer Bankinſiitut Credit fon- 
eier suisse eintreten will. 

England. [Eifenbabnunfälle in Indien.] Die bei den 
indiſchen Eifenbahnanlagen, und zumal bei Brüdenbauten, ſchon längit 
bervorgetretewe Fahrläſfigkeit und übel angebrachte Sparſamkelt ift eine 
wahrhaft verbrecheriſche zu nennen. Die Monate Anguft und Gep- 
tember waren wieder fruchtbar an n en Folgen ge · 
wifjentofer Elſenbahn⸗Speculatlon, und es ift nicht das Verdienſt 
der Geſellſchaften, daß gerade keine ſtark beſeßten Paſſaglerzüge auf 
den beiden Brücken zwiſchen Kundwah und Hürdah waren, als dieſe 
. einſtürzten. Drei andere Viaduete in demſelben Thale drohen in 

2 Trümmer zu zerfallen. Endlich regt ſich aber eine Reaction; und 
dels zur Unterſuchung ausgeſchickten ne, we haben über ſiebenzehn 
cken auf der Linie von Nagpere, die eben eröffnet werden ſollte, 
den Stab gebrochen. Aus anderer Urſache entſprang ein trauriger 
82 bei der Station Kurkulla auf der großen Halbinſelbahn. Eine 


Ine Lscomotive wurde von ihrem Führer verlaſſen, ohne daß er 
e abſchleß; kurz darauf ſetzte ſie ſich in Bewegung, und 
„der ſchnellerem Fluge braufte fie in einen Pafſaglerzug hin 
vorfien Führer natürlich vergebens alle ihm zu Gebote ftehenden 
beſanhangezeichen gemacht hatte, da Niemand ſich auf der Lecometive 
Eigene, um ſie zu bemerken. Der Führer ſuchte den Rädern feiner 
zu ſpat Maſchine noch die entgegengefepte Drehung zu geben aber 
aber Warden 2 fprang noch zeitig genug herab; drei Paſſaglere 
getödtet. 
mentarſcand und Polen. St. Petersburg. [Ele⸗ 
chulen.] Das neue Geſetz für die Elementarſchulen 
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auf dem platten Lande und in den Städten iſt nun vollſtän⸗ 
dig erſchienen. Es beſtimmt, daß bie zum Ablauf des 
Jahres 1869 jede Gemeinde von 500 Seelen einen Schul⸗ 
verband bilden und eine verhältnismäßig eingerichte Schule 
haben müſſe. Gemeinden, welche für die Bildung eines 
Schulverbandes und die Haltung einer eigenen Säule zu 
klein ſind, müſſen ſich an einen andern Verband aniuſchließen 
ſuchen und dafür Sorge tragen, daß die betr. Schule auch 
nach Verhältniß erweitert werde. (Schleſ. 3.) 

Amerika. [Spaltung unter den Mormonen. 
Nachrichten vom Salzſee v. 18. Juni zufolge bedroht eine 
See une ernftefter Art die Geſellſchaft der Mormonen mit 
völliger Auflöſung. Brigham Young bat fi genäthigt ge- 
fehen, mehrere Führer der Oppeſition — u. A. bie „Apoſtel“ 
Amara Lyman, Orſon Hyde und Orſon Pratt — auszu⸗ 
ſchließen. Die Joſephiſten oder Schüler von Smith (Gegner 
Doungs) betrachten die Polygamie als Sünde, ſich als die 
rechten Mormonen und beanſpruchen daher ſämmtliches 
Kirchengut. Das bat zu heftigen Verfolgungen geführt, und 
mehrere hundert Joſephiſten find in die Berge geflohen aus 
Furcht vor der Rache des Präſidenten Young. Andere Diſſi⸗ 
denten, welche ſich Morriſtten nennen, haben ſich bei Soda 
Springs in Utah niedergelaſſen. Sie ſtehen in keinem Ber 
kehr mit den Mormonen am Salzſee und fürchten den Prä- 
ſidenten nicht. Dieſe Spaltungen zerrütten den Beſtand der 
Geſellſchaft der „Heiligen der letzten Tage.“ 


Provinzielles. 

Graudenz. [Kreistag. Eiſenbahn. In der letzten 
Sitzung des Graudenzer Kreibtags kam das Eiſenbahnprojecl Te ⸗ 
res po ern zur Sprache. Der Kreistag 
pflichtete einftimmig der Arficht bei, daß daſſelbe ſowohl dem Inter⸗ 
eſſe der Provinz wie demjenigen des Staates beſſer entſpreche, als 
die neuerdings vom Handeläminifterium begünſtigte inte Schneide 
mühl- Oirſchau, * ſelpft als das Project Bu: nfterburg. Ein 
anderer Beſchluß des Kreistages betraf die Geſchichte des Kreiieh 
Graudenz, welche Hr. Canzleſdirector Frölich geichrieben hat. Der 
Kreistag entſchled ſich dafür, das Erſcheinen des Werkes durch elne 
Beihilfe von 1200 i möglich zu machen. Der Berfafler ſoll ge⸗ 
balten fein, dafür dem Kreſſe 100 Exemplare des Buches zur Ver ⸗ 
fügung zu ftellen. : G. 

n 4. Oct. [Creditgenoſſenſchaften. 
Bank für Landwirthe.] In der letzten Geueralverſamm⸗ 
lung des landwirthſchaftl. Centralvereins für Littauen und 


Maſuren wurde beſchloſſen, auf die vermehrte Bildung von 


Credit⸗Genoſſenſchaften nach Schultze⸗Delitzſchem Syſtem 
hinzuwirken, und um das Verſtändniß für dieſe Vereinigungen 
auch in diejenigen Kreiſe zu tragen, welche gs aus Un⸗ 
keuntniß oder Vorurtheil bisher ferne von deuſelben gehalten 
haben, ſich nicht nur der Tagespreſſe zu bedienen, ſondern 
auch eine populär gehaltene Broſchüre über dieſen Gegen⸗ 
ſtand herauszugeben und dieſelbe koſtenfrei zu vertheilen. 
Um jedoch auch dem größeren Verkehr im laudwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe zu genügen und dem Wechſel der Gutsbeſitzer, 
der bei den beſtehenden größeren Bankinſtituten jetzt nur als 
Hospitaut angefehen wird, ein berechtigtes Domicil zu ver⸗ 
Hauffe, wurde folgender Beſchluß gefaßt: „Der Central⸗ 
Verein hält die Begründung einer Bank für Landwirthe als 
Centralorgan zur Befriedigung des Perſonal-Credits für 
durchaus nothwendig und empfiehlt ſeinen Mitgliedern, mit 
allen ihnen zu Gebote ftebenden Mitteln dieſes Ziel zu er ⸗ 
ſtreben. Da aber der Verein der Anſicht iſt, daß die oft. 
preußiſche General⸗Landſchaft beſonders dazu qualificirt iſt, 
eine Bank als Zweiginſtitut zu etabliren, fo wird der Antrag 
geftellt, daß die Landſchaft von ihren eigenthümlichen Fonds 
von 1,200,000 % 500,000 % zur Gründung einer Bank 
verwende und foll von der kal. Staatsregierung die Geneh⸗ 
migung zur Emiſſion von einer im Berhältniß zu den vor⸗ 
handenen baaren Valuta ftebenden Summe Papiergeld ein⸗ 
geholt werden.“ Ein von Hrn. Donalies - Millubnen ent⸗ 
worfener Antrag mit Bankproiect und gründlicher Moti⸗ 
virung verſehen, wurde von der Verſammlung zur Abſendung 
an bie oſtpreußiſche General-Landſchaft angenommen, und 
auch beſchloſſen, der Centralſtelle zu Königsberg hiervon 
Keuntniß zu geben. 


Vermiſchtes. 

— [Ein Intelligenzblatt-Artikel aus Pommern. 
„Süßer Friede lagert auf Hain und Flur; die Dämmerung | 
allgemach ihre Schatten zu verſenden: da plötzlich ballen ſich diefe 
Schatten an einer beftimmten Stelle zu ſchwarzem Nebel zuſammen 
und aus demſelben hervor zuckt gleich darauf die verderbliche Feuer ⸗ 
ſäule, mit grellem Schein die ganze Gegend beleuchtend. Die 
Frucht liegt Par in der Scheuer geſammelt: doppelt bedroht ift 
alſe zu ſolchem Zeltpunkt der Landmann und Ackerbauer von dem 
feindlichen Element. — Nachbarn und Freunde ftehen ihm wohl 
kräftig bei — hilfreiche Arme find genug bei der Hand, aber es 
mangelt am genügenden Rettumgdapparat ; dleſen herbeizuſchaffen — 
die nahen Gemeinden jur Hilfsleiſtung aufzubieten muß man jetzt, 
aufs Eifrigſte bemüht fein. — Schon hat die Flamme eine zweite 
Scheune — einen Stall agree die Jammerlaute des verbren⸗ 
nenden Viehes tönen herzzerreißend durch die hereinbrechende Nacht; 
man eilt zur Kirche, um Sturm zu läuten — aber — es geht nicht: 
man erſucht — man bittet — man beſchwört — — vergebens: es 
geht unter keiner Bedingung, denn — die Glocken ſind noch 
nicht geweiht!!“ „Eine Epifsde etwa aus der Zeit der Kreuz · 
üge“, ſagt der geehrte Leſer. Nein, fo geſchehen im Jahre 1867 
m Monat September, und nicht etwa in Hinterindien oder einem 
ſonftigen hahn-baſedow⸗, ober- baperiſch⸗ ſpanſſchen Landſtrich, ſondern 
in dem guten Städtchen Stolp, mitten im engeren Vaterlande, 
und ftehet geſchrieben im Intelligenz: Blatt für Stolp, 
Schlawe und Lauenburg“ in der achtundſiebenzigſten Nummer 
vom 28. September a. o. M. -3. 

— [Eine neue Erfindung.] Marlnoni, welcher die Druckerel 
des „Petit Journal“ in Paris leitet, hat in derſelben eine Maſchine 
feiner Erfindung aufftellen laſſen, welche 600 Nummern in der Mi⸗ 
uute abzleht welche alle amerikaniſchen Preſſen, die man bis 
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jetzt als das letzte Werk der Mechanik betrachtet hat, weit binter 
ſich laßt. Die Druckerei des „Petit Journal“ wird mit vier dieſer 
Schnellpreſſen verſehen werden, welche in jeder Stunde 144,000 
Exemplare des „Petit Journal“ fertigen können. 

— [Schändliche Behandlung deutſcher Auswanderer. 
Dr. Dover, wohnhaft in Carver, im Staate Minneſota, verdffent- 
licht in den Milwaukee⸗Zeltungen, daß mehrere Familien preuß. Ein⸗ 
wanderer ſich bei ihm gemeldet haben, die, blaß, matt und abge- 
zehrt, über ihre Erlebniſſe folgende Auskunft gaben: Am 5. Juni 
ging das Schiff „Wilberferce“ mit 560580 deutſchen Paſſagleren 
von Bremen nach Quebeck ab. Bald verſpürten die Auswanb erer, 
in welche Hände ſie gerathen. Von der Mannſchaft wurden fie wie 
Transportvleh behandelt, geſchimpft und geſtoßen vom Koch und 
Bootöwain gemißhandelt, und bei der geringften Klage über Unge⸗ 
nießbarkeit der Keft hieß es: „Out genug, für Euch Schweine;“ 
Contractlich ſollten die Pafjagiere 5 Pfund Brod wöchentlich erhal« 
ten, man gab ihnen nur 13 Pfund und verkürzte im Berbältnig alle 
andern Lebensmittel. Nach etwa 5 Wochen brachen Blattern und 
Hungertypbus aus, das Elend ward täglich größer, und bei der An« 
kunft in Quebeck, nach genau achtwöchiger Reiſe, mußte ein großer 
Theil der Paſſagiere ins Hofpital gebracht werden. Der Arzt er ⸗ 
karte ausdrücklich, daß nur Hunger die Urſache der Krankheit ſei. 
Dreizehn Kinder waren unterwegs abſolut an Nabrungsmangel ge⸗ 
florben. In Quebeck aber lieh der Capitaln große Quantitäten von 
Fäſſern mit Bohnen, Reis, Erbſen, Sauerkraut. flaumen u. ſ. w. 
ans Land ſchaffen und für feine Rechnung verkaufen. Oies iſt der 
weſentlichſte Theil der Dover'ſchen Mitt ilung. Das preuß. Ger 
neralconſulat hierſelbft wird in Quebeck die erforderliche Juforma⸗ 
tion einziehen und weitere Schritte ergreifen. Deutſche Auswanderer 
von Bremen und Hamburg ſollten niemals die Reiſetour über Que 
beck wählen; in Newyork ift doch immerhin eine Controle vorban⸗ 
den, welche ihnen mehr oder minder Schutz gewährt. (Vor Allem 
— fügt die Red. der „Poft“ dieſem Berichte hinzu — wäre wün⸗ 
ſchenswerth zu wiſſen, von welcher Nationalität das Schiff „Wilber- 
force“ war! Es könnte trotz feined Namens ein deutſches Schiff 
fein. Jedenfalls war der Schiffsagent in Bremen ein Deutſcher. 
Von ihm verlangt die öffentliche Meinung Rechtfertigung, und nach 
ihm von der Bremer Hafenverwaltung, 

— [Gegen die zunehmende Entwaldung, Um der zus 
nehmenden Entwalduntz der ſchottiſchen Hochlande 3 euern, hat die 
Königin von England zwei große Forſten angekauft, welche bereits 
dem Hammer des Auctkonators und der Axt verfallen waren. 

Warſchau. [Der Stand der Chelera] war am 1. Oct. 
folgender. Es erkrankten 3, genaſen 12, ftarben 2, blieben in Be⸗ 


handlung 107 Perſonen. Selt dem 2. Juni waren in der Civil⸗ 


bevölkerung 7234 Perſonen erkrankt, 4925 geneſen, 2202 geftorben, 
vom Militair 385 erkrankt, 218 der 151 geftorben. Im Kö⸗ 

slen — abgeſehen von Hauptftadt — find feit dem 
21. April an der Cholera 11,317 Perſonen erkrankt, von denen 
5366 genefen und 4858 geftorben find. 

— [Die Londoner asronautiſche Geſellſchaft] beab- 
ſichtigt, im nächſten Mat eine Ausftellung von Maſchinen und Appa⸗ 
raten. Modellen und Zeichnungen, die auf die Luftſchifffarrt Bezug 
haben, zu veeanftalten. Zu 3 Zeit ſollen mehrere Preife aus⸗ 
geſetzt werden, einer für den Erften, der ven einem beſtimmten Orte 
des Continenis ohne neue Füllung des Ballons England erreicht 
ein anderer für eine ähnliche Reife won Amerika nach England. Für 
eine beftimmte Fahrt in England ſelbft ift eine geringere Summe 


beftimmt. 
Wolle. 
Berlin, 4. Oct. (B. u. 5.3.) Die nunmehr beendete Meſſe 
in Leipzig ergab für glatte Tuche eln ſehr ſchlechtes Meſultat well 
davon für den Export gar nichts verlangt wurde. Gemuſterte Stoffe 


und Dicktücher hatten ſich eines beſſeren Abſatzes zu erfreuen, und 


Fabrikſtädte, die in Qualität und Mufter gelungene Waare aus- 
legten, wurden beſonders bevorzugt. Die Meſſe war in allen Gat⸗ 
tungen Tuchen überführt. Nach dieſen Ereignifien hatten wir eine 
lebhafte Verkaufsperlode in Wolle nicht zu erwarten und iſt das jetzt 
verkaufte Quantum auf höchſtens 2000 672. zu ſchätzen, die in gu⸗ 
ten Mittel» Qualitäten von 67/70 genemmen wurden. In 
Kammwollen war außer einem Abſchluß von 200 C. Ungarn Mitte 
der 50er gar kein Geſchäft. Die Preife find ea. 3 & niedriger, 
als im Juni, was für die Verkäufer durch Gewichts- und Zinſen⸗ 
verluft eine noch großere Differenz ergiebt, und dennoch bleiben die 
Eigner ſehr geneigt zum Verkauf. 

Breslau, 4. Oct. Die fortdauernde Leblofigkeit im hleſigen 
Geſchäfte fängt an, in emtichiedene Flaue üverzugehen, welche 
ſich bis jetzt zwar mehr in fehlendem Abſaß, als in großen Preis- 
rückgängen documentirt. Die leztwöchentlichen Umfäge, beeinträch⸗ 
tigt durch die jüdiſchen Feiertage und die Fortdauer der Leipziger 

eſſe, betrugen nicht über 800 &%,, ven welchen der größere Theil, 
beſtehend aus tadelloſen ungariſchen Kammwollen, Anfangs der 60er 
«cquirirt worden iſt, während das Uebrige, aus ſchleſiſchen Einſchuren, 
Anfangs der 80er, und einigen dergleichen pochfeinen Sahäfereien zu 
ca. 110 zuſammengeſetzt war. Auch ein Quuntum von ca, 30 
E ſchleſiſcher Gerberwolle ift zu ca. 57 & bezogen worden. Die 
Preiſe ftellten ſich mehrere Thaler niedriger als im September, und 
bleibt die Tendenz, namentlich für geringere Qualitäten, eine ent⸗ 
ſchieden rückgängige. 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Harllepool, 1. Oct.: 
Princeß Victoria, Zielke; — von Hull, 2. Oct.: Ed. Hempten⸗ 
macher, Zielke? — von Alloa, 29. Sept.: Emma, Kuhrt; — von 
Glasgow, 1. Oct.: Overbürgermeifter v. Winter, Echmidt. 

ngelommen von Danzig: In Newhaven, 1. Oct.: Pau⸗ 
line, Brockhuſen. 


— T — v— — 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
vom 7, Detbr. 
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Mittwoch, den 9. d. M., von 10 Uhr Vormit⸗ 
tags, werden auf dem Hofe des Oeconomie⸗ 
Gebäudes, Langgarten No. 80, alte Mäntel, alte 
Chabraden, Sattelböcke, Trenſen, Hinterzeuge, 
Vorderzeuge, Hauptgeſtelle, Kandarrenzügel, Half⸗ 
ter, Steigriemen u. Badriemen gegen gleich baare 
Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Die 8. den 7. October 1867. 
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Nothwendiger Verkauf. IDUN A 
Kgl. . 3 W. Pr. 5 9 
2 en 21. Mai 1867, f 
Dresdener e ee Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrentens Verficherungs- 
Derwent Cr. h Ne 2, 698054 auf 18,273 eſellſchaft zu Halle 1,, 


Ag. II Ge 8 K. zufolge der nebit Hypotheken⸗ Die Geſellſchaft, welche unter Oberaufſicht des Staats ſteht und auf Gegenfeitigfeit ge: 


ſchein und A en in der Regiſtratur eins gründet ift, jo daß aller Gewinn den Verſicherten durch Dividende wieder zufließt, ſchließt Verſiche⸗ Vie eidungs⸗Commiſſion 
zuſehenden Taxe ſoll rungen von Capitalien, zahlbar beim Tode, oder bei Lebzeiten, Verſicherunzen von Renten u. Witte | des 1. Leib⸗Huſaren-Regimenls No. 1, 
am 12. December 1867, wen, Penſionen, eee durch Capital und Rente, Ausſteuer, fo wie Verſiche⸗ 4 ufer Comtoir befiudet 
Vormittags 11 Uhr, rungen eines Sierbegeldes von 50 bis 200 Thalern ab. . i u mtoir befinde jegt 
an der Gerichtsſtelle in Zoppot ſubhaſtirt werden. Zur Ertheilung jeder Auskunft, unentgeltlicher Vertheilung von Statuten, Proſpecten ꝛc., Hundegaſſe No. 49. (7878) 


Porsch & Ziegenhagen. 


= E 
Heirathsgeſuch. 

Ein Herr von Stande ( a) mit gutem 
Einkommen, wünſcht die Bekanntſchaft einer ver⸗ 
mögenden Dame zu machen. Diskretion ge 
ſeitige Bedingung. Gef. Adr. mit genauer An⸗ 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus | jo wie zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Agenten in allen Städten 
biger, Rittergutsbeſizer Ludwig v. Tiedemann, Weſtpreußens und ) 
genannt v. Brandis, wird hierzu öffentlich der General⸗Agent der „Iduna“; 
vorgeladen. R. Bandtke 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 8 1 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung Frauengaſſe No. 11. 


üre Anfprüche be ben Serbe ans: beten. Norddeutſche Lebens⸗Verſich.⸗Bank auf Gegenſeitigkeit 
. | ETW 


7 angunjelben. 2 LN -BBEIHE EL r 8607000 In de dhl dee gels 5 
1 N * e BB ee 2 — 8 Mi: 
othwe udiger Ve rkauf. Zeichnungen auf die mit mindeſtens 60% garantirten Antheile an den Grün. 3 191955 erhaltene 1 von 
Königliches Kreisgericht zu Schwetz, dungsſonds dieſer Bank nehmen entgegen: TO | be- binde and Bebe bet lat. 
den 30. Juni 1867. 0 Danzig 8 Meyer & Gelhorn. iapen, © 3. H. Schulz, 
72) ° 3. Damm No. 9. 


\ 


en 


Das d »baun Kruczkowski gehörige 
Grundſtück Dude No. 16 Aa 4 


a Bere Die Filiale der Gewehr- Fabrik 


am 16. Januar 1868, 


Dr. A. E. Heim, Spejialarjt, Nürn. 
berg, ertheilt . und 
gründlichen Heilung ich Conſultatien. Durch 
ganz neue ſudamerikanſſche Mittel wird Iyphilie 


ene 
* >) 7 N 


Vormitt 1¹ S. 9 1 \ a. Rh., iche Ertrantung ohne Merkur u. Jod in 10—14 

ab, an Helge: Ger katell lebte werden. von Jos; 11 0 W l 8 „BVüchſen macher in 5 ö h., u. jede Gonsrihoen in 12—1 Tagen geheilt. 
a unbelannten Healprätendenien. werben Königsberg i. Pr., Magiſter ſtraße No. Een ger base Air den Gute Srripwan ehen re 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion, rg ae großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefaucheur bamascirt noch fait neuen Holzgefäße einer 


ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. r. an, Deppelflinten von 53 Thlr. und damasc. mit Patent von 103 Thlr. an bis zu 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu- den böchſlen Preiſen. Grobe Auswahl Revolver, Flobert⸗Büchſen ꝛc. Auf Beſtellung werden Gewehre 
— — — Goerz wird hierzu öffentlich] genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis- Courante gratis. 
vorgeladen. a C Per -Teus Je Vo ren EreUEETE Nanmensunuge Järer FAT Y SEHEN WO 


äubiger, wel i 0 Siehe 3 1 1 f 
T Fenersichere asphaltirte Dampfschiflverbindung 


Brennereieinrichkung zum ſofortigen 
Verkauf. 688) 


Stück t fett 
29 cher n — 5 le — — 


Fi, 


aus den Kauf eldern Befriedigung ſuchen, hab i Danzig Hamburg. hof Schlobitten 5 Meilen entfernt, zu 
Er Ynprüde 900 — Ära ar an Daehpappen see Zur Durchfracht von 16 Sgr. Nen. incl.] verkaufen. 2 
5 ya 63535) in Bahnen und Tafeln, d wie dämntliebe aller Umladeloſten werden Güter jawohl nach Ei R ſtut 6* — 


& l 19 i 
Dachdeckmaterialien empfiehlt dio Dach- & 
1 ; als von Hamburg befördert. 3617 
Nothwendiger Verkauf. Pappeufabrik von (Ferdinand bree Dani, 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg, Herm. Schulz 9 F. Mathies & Co., Hamburg. 


i in Danzig, E 1 
Das den 1 eb. Spal: Lelche auch das Eindecken von Pappdächern Een mſer Paſtillen, 
ding: Saretzti ſchen Chelauten Bel e Grund: unter Garantie übernimmt. Bestellungen werden | feit einer 5 von mes unter Sell De 
ſtück Dlugimoſt No. 1, abgeſchätzt auf 7819 % im Comtoir Vorst. Graben 44 B. ange- runnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 


[car gut geritten, militairs 
romm, ſteht gum Verkauf 
Steindamm No. 2. e. 


8 Ge 4 , zufolge ber nebst Hypolbekenſchein nommen. E f 2921) Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor⸗ ier junge zur N ianet 
. K EEE VER, ER, * MT] üglihen Wirkungen gene 8: 5 N a rei Ne b 
und Se in da Kea ebe | Pariser Einsteckkämme bf bie dec Neger ind pet l De 2 IT uch. 
* 27 Januar 1868 empfiehlt in größter und geſchmackvollſter Aus⸗ räthig in Danzig bei den Herren (339) P° ch en rere Satz Ferkel in verſchiedenem 
5 am 27. r wahl zu billigen Preiſen (2787) Apotheker Hendewerk und Alter ſtehen bei Frau Kohrbecl uren b. 
Vormittags 11 Uhr. f Albert Neumann, Apotheker P. Becker, Breitgaſſe No. 15. lin bei Dirſchau zum Verkauf. 
an hleſiger 8 N N Langenmarkt No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe. Die Paſtillen werden nur in etiquettirten wier und gründliher Elavſerrün t 
Alle unbekannten Realprätendenten werden > er TEN Schachteln verſandt. wird billig ertheilt Holzſchneidegaſſe 1, 2 T. 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſion, Notiz für unſere Leſer. Khuigl. Brunnen verwaltung zu Ba . 1 ar 1 


ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Die von höher Stelle ausgehende Be⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem lobigung der Johann Hoff ſchen aroma⸗ 
= Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung tiſchen Malz Kräuter⸗Toiletten und 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Bäderſeife und zwar mittelſt Anerken⸗ 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte] nungsſchreibens Seiner Excellenz des Herrn 
anzumelden. Ar ne ne A Baron von Ga- | 

Den dem Concurſe über das lenz in W̃ 


erm des Wien erhebt die Hoff 'ſchen 
Kaufmanns F. W. 15 4 Gon Malzpräparate in ihren vorzüglichſten Ei⸗ 
iſt zur Verhandlung und Beſchl 


otterie, Gewinne Thaler ftüd geſucht. Offerten werden unter 
e Thaler pro Stück zu haben in 
5 d. Ztg. ns 
wichtig und in Pa rr 


WE 2 
ut diesia 5 r werden ſofort zur 1, Stelle 
ooft 7 a 2 jährigen Kölner Dem. 6000 Thlr. auf ein Muna * 
25,000, 10 900, 5000, 2000, 1900, 800 ze. durch die Expedilion dieſer Zeitung erbeten. r 
der Da (Ein junger Mann, 25 Jahre alt, vollſtändig 
Der Dany Stearink n . irst, der mit allen Bureau-Arbeiten 
TER ne Er abb zum 1. Jar war 1. 3. Stellung 
. e ib re: ei athunß wird gewanſcht — 2 
züglichſte Fabrikate aus den * ſtellt werden. Offerten unter No. 7860 in der 


üßfaſſung über genſchaften. Beſonders betont finden wir 


einen Accord Termin auf darin das menſchenfreundliche Streben, die nommirteſten Fabriken, empfiehlt Erpecbilion bieler Zen 
ſchwankende Gesundheit wieder herzuſtellen. 9 Ait 8 Spedition dieſer Zeitung. 
| N e , 25 C bite, Sehen um 10 dahienſliher zu außerſt billigen Engros- und 


astail-Preifen 07660) Mein Mühlengrundſtück, 
Albert Neumann, , an sur Walfermühte guten 


Langenmarkt No 38. Stallungen, nebſt den dazu gehörigen 180 Mor⸗ 


N . en Land, mit vollſtändigem Inventario, auch 
Morrison s Gichtwalft e Em mitte in cucr au 


r. n 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗[ fals ſich die glüd 

8 zimmer En 13 Peach * 98 8 {niit 500 Seilpirhm 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in e eee - g N 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ Walz Kräuter Seite ee 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ Potsde * heil. Am 23. Au uſt bei 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 5 0 $ am Vin 5 90 ei 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder er Hoff ſchen fahrend und ein gro⸗ 


unn der Erfüllung daran 
er That erſt vor kur⸗ 
der aromatiſchen 


5 der ihr vom Arzt verord⸗ in Packeten a] 4 und 7 Sar. echt nur bei Herrn zahlung aus freier Hand verkaufen. Der Reſt 

anderes Abſonderungszecht in Anſpruch genom⸗ Br A VBäderſelfe wieder des Kaufgeldes darf bei prozent . 
5 h 1 An en 5 a : 72 8 zentiger Verzinſun 
men ‚wird, zur Tbeilnabme an der ‚Beichluhfaf ol beſtellend, ließ ſie dem Fabrikanten (7934 J. Ko llek. erſt innerhalb 12 Jahren bezahlt 8 7070 


ſung über den Accord berechtigen. (1875) 


€ 


hren herzlichſten Dank für die bisher fo inem geehrten Publikum, ſowle mei Michelau bei Strasburg i. Pr. 1. October 
Sent e ene icht. kite Neon resende Heilwirkung aus⸗ E nen werthgeſchätzten Kunden mache 1867. 
u önigl. Kreis⸗Gericht. rücken. ich hiemit die ergebene 1281025 daß ich Pawlowski. 
Der Commiſſar des Concurſes. Die aromatiſche Malz» Pom mein Geſchaft für Wirtbichaftsgerätbe | e e 2 Mmnkri 
= Bekanntmachung. made dien zur Erhaltung, 8 vom 3. Damm No. 7 nach d 892) 
urſe über d ärkt die h 


Se Yangaafle No. 35 IS 
verlegt habe, und bitte mir das bisher 
eſchenkte Vertrauen auch ferner zu er: 
Falten, wogegen ich jederzeit freundliche 
und reelle Bedienung zufichere 


Durch perſönliche recht vortheil- F 
hafte Einkäufe auf der Meſſe hade 
ich mein Lager gut ſortirt und ver⸗ 


Befeſtigung der Haare und 
In dem Concurſe uber das Vermögen des und 5 
Main ntefertabrilanten Alfred —— hie⸗ J or Fölſa . 91 10 Sgr.! 
ſelbſt iſt der Tag der Zahlungseinſtellung auf Vor Fa chung wind gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
offſchen Malz Fabrikaten balten: Bei 


: ; 6 

Ile General-Niederlage bei A. Fast 8. 
genmarft No. 34, F. E. Goffing, Sopn- 
5 gaſſen⸗Ecke No. 14 in Danzig 


den 13. Juni d. J. feſtgeſetzt worden. 
bern . ben dl 3 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2 1. Abtheilung. 7946) 
E Vorbeſprechung über die Abgeordneten 


auſe des eiß. ) 
Danzig, den 7, Oktober 1867, 


Ida Kram 


ahl, erlauben die Unterzeichneten ſich un telter in Pr. Star gardt. FFP 

Beste ale Parteien zu (7944) ee ſpreche billigste aber feſte Prelſe. 5 

Donneritag..den 10 d. M., | 5 Trauben ſpr sta, Ben 1. Düse Je hi Altſchottländer Synagoge. 
eee eee * F A Schnibbe eee Dienſtag den 8. October, am Vor⸗ 
in das hieſige Schützenhaus ergebenſt einzuladen. Aue: : ..ne No, 35. abend des Verjöhnungsfeites: Bottesdienſt 

Rosenberg, den 6. Octeber 1867. (7953) Gegen Einſendung des Betrages oder Nach⸗ ie Berliner Papier, Aterie und und Predigt 5% Uhr Abende 

Buth:Datau. Carthenſer⸗Rieſenburg. nahme verſendet das Pfund à 4 Sgr. (incl. Vers Kurzwaagren⸗Handlung von Louis Loewen⸗ Mittwoch den 9. October: Beginn des 
v. Livonige deln Müglenbrnch⸗Hürkau. padung) beite Eur und Zajeltrauben. g 9 75 Canggalie Ns. 1, empfichlt ih auge. MM Mergen-Gottesbienfies um 7 Ühr; Mrebigt 
v. Portatins:Nofenberg. Waguer-Hofenberg. | hermilches Intelligenz⸗C omtoir legentlichſt. (1434) und Seelengedachtnißſeier um 10 Uhr; 
efannten (9500) N 15 eſte rise Rübfgen Franco, Danz g und den Beginn des Schlußgebetes Ak Uhr Nach⸗ 


on rühmlichſt Di M N 1 

i tettine r == : m IN}. (7751) Bahnhöfen auf der Strecke Danzig-Broms 
8 N n . dhe N 2 en ie, berg Thorn 2 Al 10 offerirt (1772) _ 
u ind die Trauben bei Ankunft ſo friſch, eb g 4 
Portland Ceme nt ie jo.en vom e Hundenolen. E. Mee d de Re. 9 

ich permanentes L in ſtets friſcher Nur gegenwärtigen Saifon empf, die neueften 7 
00 Ba verkaufe Ang EN and Damen⸗Hüte und Hutfacons die Stroh: Ohne Medi in g 

\ wird dar ein einfahes ‚naturgemäpes Heilvere | 


2 tfabrik von Auguſt Hoffmann 
J. Rob. Neſchenberg, 60 5 : She 0. 20 fahren allen denen ſchnelle und ſichere Hilfe ge⸗ 
Danzig, Holzmarkt No. 3, IB. Hutgarnirungen jebr billig währt, die in Folge zu fräben eder zu Mares | 


NB. Lagerort: Speicherinfel, aber auch! i ) Leihbibli Geſchlechts genuſſes 2d Ads 
Biafiengafie No. 5 und Kneipab No. 37. Die Dentler'ige Leihbibliothek, 5 3 — 4 e de? 


3. Damm No. 13 ) anco-Briefe 
Holländiſche achpfannen, beſte as. fortdauernd mit den neueſten Merten verfeben, en N het een det i 
D ‘ U : 
phaltirte Dachpappen, Mauerſteine, | empfiehlt ich einem gechrten Publitum 5 


* zubiger Schlaf, Schwäche, Rurzjihtinteit gun 1 
lasen Portland⸗Cement, Steintoh⸗ r t Ehmerzen e teten e A 


* 13) 
CC 
* mn 5 off 1 d den Geſchlechtssbellen, Poul were hi, penheim 

lentheer, engtitges, Steinkoblen⸗Pech, | Geſucht wird 4 | | dem 2 0 518 e ee 1 in en 
7 Fe ne i ein anſtändiger junger Mann von außer⸗ rar iſt unbedeutend. St Lisctetſon * a — i — 
Asphalt, engliſche Chamottſteine und alb, der wo mögt ger in einem Ma⸗ 4 eos tende 470% 7 4939 

Chamotlthen, ſowie Maſchinen⸗ uur lleber eh un Ich Ein gut erhaltenes franzöſſſches Billard wird 4 ! 
und Nuptonlen empfiehlt zur geneigten Be⸗ er ann e e 8 18 0 zu kaufen geſucht. Wo? jast die Expeditſon 3 


mittags. 

Her Zutritt zum Frauen ⸗Chor iſt nur 
ürgen Vorzeigen von Cinlahlarten geſtattet. 
(7950) Der Vorſtand. 


nutzung Th. Bar a 2 Ne * dieſer Zeitung unter No. 793 
1 5 b f unter Beilegung ihrer niſſe unter No. mr 
da Beh de Fefe d 1 | UL e eee G ee ole an A, Tre Beiden 


eufahrzwaſſer, Hafenſtraße No. 13. 


* Hr 


